
Bitte beachten Sie, ohne Analytik nach den Vorgaben der Deponieverordnung

behalten wir uns die Annahme vor.

Mineralischer Bauschutt muss nach verwertbaren und 
nicht verwertbaren Bestandteilen getrennt werden

Als Bauschutt Klasse 1 ZB verwertbar angenommen werden:
- Betonteile, Fertigteile, Stahlbeton; Kantenlänge <60cm 

- Betonsteine, Betondachziegel

- Estriche aus Beton oder Zement

- Fliesen, Keramik

- Mauerwerksbruch (Ziegel, Liapor, Betonsteine)

- Knochensteine, Natursteine, Pflastersteine, Randsteine

- Schieferplatten 

- Schottermaterial ohne Verunreinigungen

Als Bauschutt Klasse 1 ZB < 20 %

Sand-, Betongemische mit Feinanteilen aus Putz- oder Sandresten bis 20 % Volumenanteil

Als Bauschutt  Klasse 2 angenommen werden:
Bauschutt mit Störstoffen und Fehlwürfen bis max. Vol.10% nicht mineralisch

Als Bauschutt  Klasse 3 angenommen werden:
Bauschutt mit Störstoffen und Fehlwürfe bis max. Vol. 30% nicht mineralisch

Als Bauschutt  Klasse 4 angenommen werden:
Bauschutt mit Störstoffen und Fehlwürfen über max. Vol. 30% wird als Baustellenmischabfall eingestuft.

Als Bauschutt nicht verwertbar bezeichnen und nehmen wir an:
- Gasbeton, Leichtbeton, Gips, Leichtbausteine, Putzreste, Rigibsabfälle

- feuerfestes Glas (Neoceram), Glasbausteine

- Flachglas Quarz

Nichteinhaltung der Annahmebedingungen:

Angelieferte Abfälle die nicht den o.g. genannten Kriterien entsprechen, oder abweichend der 

Annahmebedingungen liegen, werden  von der Fa. Föll Rohstoffhandel aussortiert

(Fotodokumentation). Die Kosten trägt der Anlieferer bzw. Abfallerzeuger.

Weitere Schadensansprüche, die sich aus der Nichteinhaltung dieser verbindlichen Bedingungen ergeben,

wird die Firma Föll Rohstoffhandel gegenüber dem Anlieferer / Abfallerzeuger geltend machen.
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